
GEWERBE- GEMEINDE- KULTURINFO       Nr. 4/2015

Herausgeber
Gewerbeverein Möhlin und Umgebung

www.gmu-moehlin.ch



Nr. 4/2015

1

Liebe LESERINNEN und LESER

 Erscheinungsweise
Viermal pro Jahr: Ende März / Ende Juni / 
Ende September / Anfang Dezember
 
 Verteilung
Auflage: 21′500 Exemplare  
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Unser Foto auf der Titelseite zeigt die 
Christkatholische Kirche und den Möh-
liner Friedhof im Schnee. Jetzt, da diese  
Zeilen geschrieben wurden, ist der Schnee 
zwar noch weit weg. Das kann sich aber 
schnell ändern. . . 

Dieser Ort der Stille und der Besinnung  
passt zur Weihnachtszeit und zum Jahres-
wechsel. Denn dies ist der Zeitpunkt im Jahr, 
um zurück zu blicken, inne zu halten und sich 
Gedanken zum neuen Jahr zu machen. Sehr 
beliebt sind Wünsche für das Neue Jahr.  
Diese sind sehr vielfältig und persönlich. 
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Einige könnten etwa so lauten:
„Privates Glück und Gesundheit“ oder „We-
niger Strassen-Baustellen im Dorf“ oder  
„Weniger Terror in der Welt“ oder aber auch 
„Ein Grosserfolg für die Möga 2016“

Wir wünschen Ihnen das Ihre Wünsche  
für 2016 in Erfüllung gehen!

Bis bald und inzwischen einen guten 
Rutsch ins Neue Jahr.
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Irgendwo in Möhlin geht immer ein Türchen auf...
Claudia Käser und die Vorfreude auf den Advent

Freitag,
8. Januar 2016
20.00 im SteinliChäller
«Zunder» Ein Nachbrand

Lieder, Geheul und haarsträubende 
Tempowechsel 

Schertenlaib & Jegerlehner praktizieren 
weiter ihren entrückten, subversiven, har-
ten Heimat-Groove, frönen ihrer Liebe zur 
melodiösen, schrägen Kurzgeschichte und 
zur Langeweile, singen aus der Nische, hau-
en auf den Putz und schlagen Funken. Sie 
brennen leicht, wie Zunder und legen Lunte.
Die Zukunft kommt ihnen entgegen. Ihr 
Spiel ist nicht aus.
Sie spielen sich nichts vor, sie führen sich 
auf und suchen den Rhythmus der Zeit 
zwischen den Aggregatzuständen Blühen, 
Verwelken und Mähen.
Fühlen sie sich unverstanden, üben sie den 
Paartanz.
Sie scheitern an den antiken Tugenden: 
Klugheit, Tapferkeit, Mässigung und Ge-
rechtigkeit. Sie stehen zur Verfügung und 
suchen nach Worten, Taten und Dingen.
Sie haben genug Vorrat, um zu bleiben.

Jegerlehner
Er spielt Akkordeon in rhythmisch langen 
Schleifen. Verwurzelt im Blues, erblüht er 
im Offbeat. Tuten und Blasen, das liegt ihm.
Er setzt sich gerne in Bewegung und noch 
lieber in Szene.
Sein Mund ist die Quelle, aus der es sprudelt 
– schrill und laut zuweilen.
Und geht der gute Ton den falschen Weg, 
dann ist da noch Schertenlaib, der richtet 
es mit ruhiger Hand.

Schertenlaib
Als Schlagzeuger ist er auf der Suche nach 
dem Beat, selten laid-back. Als Bassist legt 
er nervöse Linien auf Brucheis. Als Ukulist 
erzeugt er Klampfenromantik an erloschenem 
Feuer und mit der Melodika ist er unterbewer-
tet. 
Der Tubist isst im Gubrist und der Sänger ist 
oft belegt. Als Ergänzungsspieler dient er zu, 
wo er kann. Als «Halt auf Verlangen» begleitet 
er den Carlos Santana des Akkordeons.

Saisonprogramm 2015 / 2016
«Zunder» ein Nachbrand
Schertenlaib & Jegerlehner mit Liedern, 
Geheul und wahnsinnigem Tempowechsel
www.schertenlaibundjegerlehner.ch

«Vom Ende einer Geschichte»
Szenische Erzählung mit Eric Rohner
nach dem Roman von Julian Barnes
www.ericrohner.ch

«La bouche qui rit»  
The Glue mit Oliver Rudin (Bandleader),
Gregor Beermann, Tumasch Clalüna,
Jonas Göttin und Michael Moor
www.theglue.ch

«All inclusiv» Erfolgsprogramm
Schweizer Populärhumor mit dem Duo
Sutter & Pfändler
www.sutter-pfaendler.ch

Wynavalley Oldtime Jazzband
Shilo Buck (tp,flh), Peter C. Beyeler (cl,as), 
Werner Gisin (tb), Walter Daetwyler (dr), 
Max Keller (b) und Heinz Glauser (bjo, g, hrp)
www.wynavalley.ch

Musik Cabaret
Freitag, 8. Januar 2016

20:00 Uhr
SteinliChäller

Literatur-Apéro
Mittwoch, 16. März 2016

20:00 Uhr
SteinliChäller

A capella Gesang
Freitag, 29. April 2016

20:00 Uhr
SteinliChäller

Kabarett
Donnerstag, 19. Mai 2016

20:00 Uhr
SteinliChäller

Jazz Matinée
Sonntag, 19. Juni 2016

11:00 Uhr
Arena der Bezirksschule

Die Kulturkommission ist 50-jährig.
Zur Feier ist der Eintritt zu allen 
Veranstaltungen der Jubiläums-Saison 
gratis! 
Platzkarten gibt es 14 Tage vor dem 
Aufführungsdatum auf dem Gemeinde-
büro.

Mit ihrem Engagement 
will sie Begegnungen 
schaffen. Claudia  
Käser organisiert  
die Adventsfenster  
im Dorf.

Am 1. Dezember auf dem Vorplatz beim Gemeindehaus wird jeder 
Teilnehmer eine Laterne in Empfang und später mit nach Hause 
nehmen dürfen. Der Sinn dahinter ist auch ein symbolischer: Man 
will das Licht hinaus ins Dorf tragen. Und dieses Licht soll Men-
schen einander begegnen lassen. Die Botschaft ist also auch für 
2015 dieselbe geblieben. Die Laternen selber sind Teil des traditi-
onellen Adventskalenders, jenem Brauch, den Möhlin seit ein paar 
Jahren wieder aufleben lässt.

Weihnachten erleben
Jeweils im Advent werden übers Dorf verteilt 24 kunstvoll gestal-
tete Objekte gezeigt. Jeden Tag wird ein neues Objekt enthüllt, 
das die Besucher bestaunen können. Längst sind es nicht mehr 
bloss klassische Adventsfenster, welche dieser vorweihnächtlichen 
Freude besonderen Glanz verleihen. Was letztlich geschmückt und 
dann die Abendstunden erhellen wird, ist den jeweiligen Teilneh-
mern überlassen. Das könne etwa auch ein Gartenhäuschen, eine 
Skulptur oder schlicht ein Baum im Vorgarten sein, hiess es von-
seiten der Organisatoren bereits im 2011, als die NFZ über diesen 
wieder entdeckten Brauch berichtete. Mittlerweile hat sich dieser 
Adventskalender auf der Gemeindeagenda etabliert. «Der Advents-
kalender ist ein schönes Zeichen dafür, dass man auch einmal 
näher zusammenrücken darf entgegen einer zunehmenden Ano-
nymität in der Gesellschaft», sagte Claudia Käser damals. Heute, 
vier Jahre später, kann sie es noch immer nicht lassen. Und das 
ist gut so: «Wir schätzen diese private Initiative sehr», sagt André 
Beyeler, Leiter Kultur und Standortmarketing der Gemeinde Möhlin. 
Mit ihrem Engagement für den Adventskalender leiste Käser einen 
wertvollen Beitrag, die Weihnachtszeit – besonders auch für Kinder 
– zu einem Erlebnis werden zu lassen. 
Am 1. Dezember, um 18 Uhr, wird traditionsgemäss das erste deko-
rierte Fenster enthüllt, umrahmt von musikalischer Begleitung und 
einem Apéro. Und danach also – danach erhält jeder Teilnehmer 
eine Laterne, trägt sie hinaus ins Dorf, zu sich nach Hause. Dorthin, 
wo sich die Menschen dann zur Weihnachtszeit begegnen dürfen.
Quelle: Neue Fricktaler Zeitung vom 6.11.15

Fragen zum Adventskalender: 
Am Adventskalender 2015 beteiligen sich wieder Institutionen, 
Firmen und Private. Für Fragen: Claudia Käser, 061 853 09 30 
oder «ckaeser@bluewin.ch». 

Adventskalender 2015
Die Öffnungszeit der einzelnen Türchen ist jeweils um 19.00 Uhr –  
Ausnahmen siehe Angaben auf dieser Liste.
Alle Fenster bleiben bis am 6. Januar 2016 geöffnet!

Dienstag, 1. Dezember, (ab 18 Uhr), Hauptstrasse 36 
Gemeindehaus, Personal der Gemeindeverwaltung 
Musikschule Möhlin Rahmenprogramm

Mittwoch, 2. Dezember, (ab 18 Uhr), Hauptstrasse 54 
Marjory Schmitt

Donnerstag, 3. Dezember, (ab 18 Uhr), Hauptstrasse 123 
Optik Meyer, Marco Wyss und Team

Freitag, 4. Dezember, Vogesenstrasse 6 
Claudia Lorenzi

Samstag, 5. Dezember, Hunnenstrasse 12 
«ALOE Queenʼs Greenhouse», Elisabeth Roth

Sonntag, 6. Dezember, (ab 17.30 Uhr), Alte Kanzlei, Bahnhofstrasse 62 
FAZ Familienzentrum

Montag, 7. Dezember, Föhrenstrasse 7 
Familie Sprüngli und Familie Lamprecht

Dienstag, 8. Dezember, (ab 18 Uhr), Hauptstrasse 40, 
Gemeindebibliothek, Gestaltung: Kindergarten Schallen

Mittwoch, 9. Dezember, (ab 18 Uhr), Bahnhofstrasse 56 
Team Atelier R.  Keller

Donnerstag, 10. Dezember, Hauptstrasse 16, Frau R. Di Palo

Freitag, 11. Dezember, (Öffnung 18.15 Uhr), Landstrasse 60 
«Wohn- und Pflegezentrum Stadelbach», Frau Schenker 

Samstag, 12. Dezember, (ab 18 Uhr), Hauptstrasse 89 
RE/MAX Möhlin, A. Merklinger, D Saredi, A. Hasenböhler 

Sonntag, 13. Dezember, (ab 18 Uhr), Christkatholische Pfarrei,  
Kanzleistrasse 4, Relikinder

Montag, 14. Dezember, Soleweg 12, «familea-KITA Soleweg»

Dienstag, 15. Dezember, (ab 17 Uhr), Kindergarten Breiti, Ahornstrasse 8  
Auf der Seite bei Spielplatz, M. Müller  

Mittwoch, 16. Dezember, (ab 18 Uhr), «Fuchsrain Schulhaus» 
ganze Rückseite dorfaufwärts, C. Schmitt

Donnerstag, 17. Dezember, (ab 18 Uhr) Hauptstrasse 63 
Freiermuth Mode, Frau B. Schertenleib                              

Freitag, 18. Dezember, (ab 18 Uhr), Batastrasse 36 
STRIZZI Spielgruppe, Team «Jirasko»                                     

Samstag, 19. Dezember, (ab 17 Uhr), Riburgerstrasse 1 
Isenegger Papeterie GmbH            

Sonntag, 20. Dezember, Kurzrüttistrasse 1, Familie Stadler

Montag, 21. Dezember, Thiersteinstrasse 30, Susan Wiekert 

Dienstag, 22. Dezember, Dammstrasse 21, Physiotherapie Breiti

Mittwoch, 23. Dezember, Brunngasse 5, Andrea Fischler

Donnerstag, 24. Dezember, (Öffnung 16.30 Uhr) Hauptstrasse,  
röm.–kath. Kirche, Daniel Reidy und Pfarreiteam
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VeranstaltungsKALENDER Möhlin  Dezember 2015 – Juni 2016

 04.12.2015
Kulturkommission 
Film- und Geschichtenabend. Filmportrait 
"Schmittenhans", SteinliChäller

 17.12.2015 - 18.30 Uhr
Weihnachtskonzert Musikschule Möhlin:
"Fröhliche Weihnacht überall"
reformierten Kirche Möhlin

 02.01.2016 - 17.00 bis 22.00 Uhr
Gemeinde Möhlin, Neujahrsapéro 2016 
Mehrzweckhalle Fuchsrain

 08.01.2016 - 20.00 Uhr
Kulturkommission, Musik Cabaret:  
"Zunder" ein Nachbrand, SteinliChäller

 11.01.2016 - 19.00 bis 21.00 Uhr
Gemeinde Möhlin, 
Präsidentenkonferenz 2016
Gemeindehaussaal 

 21.01.2016
Fasnacht in Möhlin 
1. Faisse, Fasnachtseröffnung
FZR und MGV, Narrenbrunnen und
Gemeindehausplatz

 23.01.2016 - 10.00 bis 15.00 Uhr
Gemeinde Möhlin 
Bata-Archiv: Tag der offenen Türe
KP-Raum bei der Post
 
 28.01.2016
Fasnacht in Möhlin 
2. Faisse, Zirkulation im Dorf,
FZR und MGV, Möhlin

 04.02.2016
Fasnacht in Möhlin
3. Faisse, Kinderumzug FZR und MGV
Start beim Gemeindehaus

 06.02.2016
Fasnachtzunft Ryburg, Preismaskenball
Mehrzweckhalle Fuchsrain

 07.02.2016 - 9.00 bis 12.00 Uhr
Natur- und Vogelschutz Möhlin
Winterexkursion, Treffpunkt: 9.00 Uhr
beim Schwimmbad Möhlin

 07.02.2016
Fasnacht in Möhlin
Grosser Fasnachtsumzug 2016,
FZR und MGV, Ryburg und Möhlin

 07.02.2016
Fasnachtzunft Ryburg
"Fasnachts-Zmorge"
Zunftstube, Parkplatz Bürgerhaus

 08.02.2016
Fasnachtzunft Ryburg
Kinderball FZR
Steinli

 09.02.2016  
Fasnacht in Möhlin
Grosser Fasnachtsumzug 2016
Ryburg und Möhlin

 10.02.2016  
Fasnachtzunft Ryburg 
Fasnachtsverbrennung FZR 
Narrenbrunnen

 11.03.2016  
Natur- und Vogelschutz Möhlin 
Generalversammlung
Christkatholisches Kirchengemeindehaus

 13.03.2016  
Natur- und Vogelschutz Möhlin 
Exkursion "Spechte", Öffentliche Exkursion 
Treffpunkt: 07.00 Uhr, Waldhau
Sonnenberg

 16.03.2016 - 20.00 Uhr 
Kulturkommission 
Literatur-Apéro: 
"Vom Ende einer Geschichte" 
SteinliChäller

 03.04.2016  
Museumsverein, Saisoneröffnung
"Märchen im Museum", 
Wechselausstellung: Spielzeuge auf 
vergangener Zeit, Dorfmuseum "Melihus"

 29.04.2016 - 20.00 Uhr 
Kulturkommission, A capella Gesang: 
"La bouche qui rit" mit The Glue 
SteinliChäller

 05.05.2016  
Gemeinde Möhlin 
Banntag 2016 
Möhlin

 05.05.2016 - 17.00 Uhr 
Musikfonds Möhlin 
Europäisches Jugendchor Festival, 
Konzertabend in Möhlin
römisch-katholische Kirche

 19.05.2016 - 20.00 Uhr 
Kulturkommission 
Kabarett: "All inclusiv"
Erfolgsprogramm, SteinliChäller

 20.05.2016  
Gemeinde Möhlin 
Bewegungswoche "schweiz.bewegt" 
Schul- und Sportzentrum Steinli

 03.06.2016 - 18.30 bis 22.30 Uhr 
Gemeinde Möhlin 
Jubilarenkonzert 2016 
Aula Storebode

 05.06.2016  
Natur- und Vogelschutz Möhlin
Exkursion: Ein Tag im mediterranen
Vulkangebirge Kaiserstuhl 
Kaiserstuhl

 09.06.2016  
Natur- und Vogelschutz Möhlin 
Reservatspflege Treffpunkt: 17.00 Uhr, 
Storchenstation Möhlin

 19.06.2016 - 11.00 Uhr 
Kulturkommission 
Jazz Matinée: 
Wynavalley Oldtime Jazzband 
Arene der Bezirksschule

 23.06.2016 - 19:30 Uhr
Gemeinde Möhlin Einwohnergemeinde-
versammlung MZH Fuchsrain

 25.06.2016 - 10.00 Uhr 
Natur- und Vogelschutz Möhlin 
Exkursion Bildlife Aargau:
Uferschwalben, Öffentliche Exkursion
Meler Feld

GEMEINDE-KulturInfo
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VeranstaltungsKALENDER Dezember 2015 – April 2016 

 KAISERAUGST    
 
11.12.2015 
Ortsbürgergemeindeversammlung 
Violahof-Saal 
 
13.12.2015 
Konzert in der röm.-kath. Kirche 
Musikgesellschaft
     
    
 MAGDEN 
 
9.12.2015 
Weihnachtsbasteln für Kinder 
Pfarrschüre der christkath. Kirche 
14.00–16.30 Uhr 
 
13.12.2015 
Konzert christkath. Kirche 
Kirchen- und Gemischter Chor 
ab 17 Uhr
 
16.12.2015 
Dorfweihnacht 
Elternrat
 
18.12.2015 
Filmvorführung 
KFU, Gemeindesaal  
10.00–15.30 Uhr
 
18.12.2015 
Vorweihnachtsfeier 
Hirschenplatz 
Senioren für Senioren 
17.00–20.00 Uhr
 
8.2.2016 
Frauenkino 
Gemeinnütziger Frauenverein, Gässli, 
20.00–22.30 Uhr

 MUMPF 
 
03.12.2015 
Einwohnergemeindeversammlung
 

 RHEINFELDEN
 
7.12.2015    
Ortsbürgergemeindeversammlung  
Rathaussaal, Gemeinde 
20.00 Uhr
    
7.12.2015 
Monday Night Session 
The David Regan Orchestra  
Schützen Kulturkeller 
20.15 Uhr
     
8.12.2015    
A Tribute to  
«John Coltrane's Love Supreme» 
Jazzclub Q4: Dado Morono Quartett 
Schützen Kulturkeller, 20.15 Uhr
 
9.12.2015 
Zauberhafte Weihnachten  
mit dem Drachen-Otto, Kapuzinerkirche, 
Schjkk, Verein für Schüler-, Jugend- und 
Kinderkultur, 15.00 Uhr
     
9.12.2015    
Einwohnergemeindevesammlung  
Bahnhofsaal, Gemeinde, 20.00 Uhr 
    
11.12.2015–6.1.2016   
Grosse Krippe am Zähringerplatz  
Rheinfelden Pro Altstadt, 14.00 Uhr
    
12.12.2015    
Live Schnitzen der Krippenfiguren 
Rheinfelden Pro Altstadt, 14.00 Uhr
    

12.12.2015    
Why-Nacht Jazz Diner 
Christliches Zentrum, Bahnhofsaal 
19.00–23.00 Uhr
 
13.12.2015    
Määrli-Sunntig, Stadtbibliothek, 14.00 Uhr
 
17.12.2015 
Rössli Jazz, Restaurant Rössli 
20.00 – 22.00 Uhr
 
19.12.2015 
Weihnachtsführung 
Rathaus Innenhof, Tourismus, 17.00 Uhr
    
19.12.2015 
Ja-ZZ: The Picadilly Six (Intern.) 
Ja-ZZ Traditional Jazzclub 
Schützenkeller, 20.00 Uhr
     
20.12.2015 
Santa Luzia 
Lieder und Carols zur Vorweihnacht  
Mädchenkantorei Basel 
Schützen Kulturkeller, 17.00 Uhr
    
20.12.2015    
Määrli-Sunntig, Stadtbibliothek, 14.00 Uhr
    
22.12.2015    
The Gospel Family, "livin' christmas" 
Röm.- kath. Kirche, 20.00 Uhr
    
24.12.2015    
Brunnensingen, Sebastiani Bruderschaft 
Stadtkirche St. Martin, 23.00 Uhr
    
31.12.2015    
Brunnensingen  
Sebastiani Bruderschaft   
Stadtkirche St. Martin, 21.00 Uhr
    

6.1.2016    
Klassik Sterne Rheinfelden   
Konzert 2, Kurbrunnensaal   
20.00 Uhr
    
8.1.2016    
Neujahrsenpfang beider Rheinfelden 
Bahnhofsaal, 19.30 Uhr
     
10.1.2016   
Määrli-Sunntig  
Stadtbibliothek, 14.00 Uhr
    
14.1.2016    
argovia philharmonic    
3. Abo-Konzert     
Bahnhofsaal, 20.00 Uhr
    
31.1.2016    
Kindertheater     
"Annabell Karussell" 
Kapuzinerkirche, 15.00 Uhr
     
4. - 7.2.2016 
Rheinfelder Fasnacht 
Altstadt Rheinfelden
    
7.2.2016 
Klassik Sterne Rheinfelden   
Kozert 3 
Kurbrunnenanlage, 19.00 Uhr
    
28.2.2016 
Klassik Sterne Rheinfelden  
Konzert 4 
Kurbrunnenalage, 19.00 Uhr
    
7.3.2016    
Vortrag Elternbildung  
"Mit Kindern lernen"   
Mädchenschulhaus Singsaal 
19.00 Uhr
 

 SCHUPFART  
 
17.12.2015 
Weihnachtsfeier, Schule
 
3.1.2016 
Sternsingen, Frauenverein
  

 WALLBACH
 
1.1.2016 
Neujahrsapéro, Feuerwehrmagazin
     
22.1.2016 
Führung Vivarium Zolli Basel  
Familienforum  

19.3.2016 
Kinderkleiderbörse 
Turnhalle Schulhaus Sandgrube,  
10.00–13.00 Uhr
 
19.3.2016 
Kinderflohmarkt 
Vor Turnhalle Schulhaus Sandgrube 
10.00–12.00 Uhr
 
1.4.2016 
Swap and Style der Modeflohmarkt mit 
Designerstücken 
Gemeindesaal, Familienforum 
19.30 Uhr
     
   
 WEGENSTETTEN 
 
3.1.2016 
Neujahrsapéro, 10.30–12.30 Uhr 
 
6.1.2016 
Dreikönigssingen Männerchor
 

Wir danken allen Einsendern von 
Veranstalungshinweisen. Die Re-
daktion behalt sich Kürzungen und 
Änderungen je nach Platzbedarf vor.
    
Die nächste Mögazette erscheint 
Ende März 2016. 
Gerne nehmen wir Ihre Hinweise 
entgegen unter:
moegazette@isenegger.ch
oder per Post: 
Mögazette, Postfach 313, 
4313 Möhlin

Einsendeschluss ist am 
12. Februar 2016

9.1.2016 
Kinderfasnacht 1. Faisse
 
23.1.2016 
Jahreskonzert Musikgesellschaft 
     
    
 ZEININGEN
 
16.0. / 23.1. / 29.1. 2016 
Theater, Theaterverein  
 
5.2.2016 
Fasnachtsball, Turnverein
 
    
 ZUZGEN 
    
Diverse Daten 1.2016 
Theater, Turnverein
 
28.1.2016 
Chluuriball, Chlurizunft
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Gut ZU WISSEN

lic. iur. Pius Koller,
Rechtsanwalt und dipl. Ing. Agr. FH

Studer Anwälte und Notare AG
Vorgehen gegen eine ungerechtfertigte Betreibung

Es beginnt mit der Zustellung eines Zah-
lungsbefehls und ist sowohl für Private wie 
auch für Firmen eine äusserst unangeneh-
me Situation mit teilweise weitreichenden 
Folgen: Man wird betrieben. Welche Mög-
lichkeiten bestehen konkret, sich gegen 
eine Betreibung zu wehren, die ungerecht-
fertigt erhoben wurde?

Das Betreibungsverfahren in der Schweiz 
zeichnet sich dadurch aus, dass grundsätz-
lich jeder jeden betreiben kann, ohne den 
Bestand der Forderung nachweisen zu müs-
sen. Ob die in Betreibung gesetzte Forderung 
tatsächlich besteht, wird nur geprüft, wenn 
sich der Schuldner mit Rechtsvorschlag ge-
gen die Betreibung wehrt und der Gläubiger 
daraufhin die Betreibung fortführen will.

Im Betreibungsverfahren gelten strenge  
Frist- und Formvorschriften, weshalb trotz 
Nichtbestehen der in Betreibung gesetz- 
ten Forderung das Betreibungsverfahren 
schnell seinen Fortgang nehmen kann.  
Ein nachlässiger Umgang mit einer Be- 
treibung hat somit weitreichende Folgen, 
da der Betriebene in der Folge gezwungen 
werden kann, eine Nichtschuld zu bezahlen 
oder nicht gerechtfertigte Vollstreckungs-
massnahmen zu dulden. Doch auch wer 
sich gewissenhaft und richtig verhält, wird 
nicht verschont: So bleibt auch der Eintrag 
einer ungerechtfertigten Betreibung bis zum 
Rückzug durch den Gläubiger oder die Auf- 
hebung durch den Richter im Betreibungs- 
register bestehen und kann so dem zu  
Unrecht Betriebenen schaden.

Die Betreibungsregistereinträge der letzten 
fünf Jahre können von jedem Dritten einge-
sehen werden, der ein Interesse daran glaub-
haft macht. Aus einem solchen Eintrag wird 
aber nicht ersichtlich, ob die Betreibung zu 
Unrecht erhoben wurde. Ein „sauberer“ Be-
treibungsregisterauszug ist jedoch sowohl 
für Firmen als auch für Private von grosser 
Bedeutung. So ist es beispielsweise für die 
Beurteilung der Kreditwürdigkeit oder bei der 
Suche nach einem Mietobjekt als Geschäfts- 
oder Wohnraum von grossem Nachteil, 
wenn der Betreibungsregisterauszug einen 
Eintrag enthält.

I. Ablauf eines Betreibungsverfahrens
Das Betreibungsverfahren wird eingeleitet 
durch ein Betreibungsbegehren des Gläu-
bigers. Dieses kann mündlich oder schrift-
lich beim zuständigen Betreibungsamt am 
Wohnsitz oder Sitz des Schuldners einge-
reicht werden. Zwar trägt die Kosten einer 
(gerechtfertigten) Betreibung der Schuld-
ner, jedoch hat der Gläubiger die Kosten 
dem Betreibungsamt vorzuschiessen.
Nach Eingang des Betreibungsbegehrens 
stellt der Betreibungsbeamte ohne Prüfung 
der Forderung den Zahlungsbefehl an den 
Schuldner aus. Dieser enthält die amtliche 
Zahlungsaufforderung an den Schuldner.

Der Betriebene hat nach Erhalt des Zahlungs-
befehls innert einer Frist von 20 Tagen die 
Forderung zu bezahlen oder innerhalb von 10  
Tagen Rechtsvorschlag zu erheben. Tut er 
nichts, kann der Gläubiger nach Ablauf der 
Zahlungsfrist die Fortsetzung der Betreibung 
verlangen und die Zwangsvollstreckung be-
antragen. Erhebt der Betriebene allerdings 
Rechtsvorschlag, kann der Gläubiger die  
Betreibung erst nach dessen Beseitigung wei-
terführen. Der Rechtsvorschlag kann, wie das 
Betreibungsbegehren, mündlich oder schrift-
lich erhoben werden und muss ebenfalls in 
der Regel nicht begründet werden. Um den 
Rechtsvorschlag zu beseitigen, muss der 
Gläubiger vor Gericht den Nachweis erbringen, 
dass die in Betreibung gesetzte Forderung be-
steht. Danach kann er die Fortsetzung der Be-
treibung verlangen und es wird die Zwangsvoll-
streckung gegen den Betriebenen eingeleitet.

Das Schweizer Recht kennt die Betreibung 
auf Pfändung, die Betreibung auf Pfandver-
wertung und die Betreibung auf Konkurs. 
Juristische Personen unterliegen stets der 
Betreibung auf Konkurs, wie auch Inhaber 
von Einzelfirmen und Kollektivgesellschaf-
ten, wenn keine pfandgesicherte Forderung 
betrieben wird und somit die Betreibung auf 
Pfandverwertung zur Anwendung gelangt.

II. Was tun, wenn man zu Unrecht betrie-
ben wird?
Da die Einleitung der Betreibung ohne jeg-
liche Prüfung des tatsächlichen Bestands 
der Forderung erfolgt, besteht die Gefahr, 
dass man völlig ungerechtfertigt oder so-
gar aus schikanösen und geschäftsschä- 
digenden Motiven betrieben wird. Was kann 
nun eine Firma oder eine Privatperson ge-
gen eine solche ungerechtfertigte Betrei-
bung unternehmen?

1. Rechtsvorschlag
Der erste Schritt, um sich gegen eine un-
gerechtfertigte Betreibung zu wehren, ist 
Rechtsvorschlag gegen den Zahlungs-
befehl zu erheben. Der Rechtsvorschlag 
bringt die Betreibung zum Stillstand und 
der angebliche Gläubiger muss von sich 
aus aktiv werden, um sie wieder in Gang zu 
bringen. Der Rechtsvorschlag kann gleich 
dem Postboten bei der Übergabe des Zah-
lungsbefehls mitgeteilt oder danach inner-
halb von zehn Tagen erhoben werden. Da 
die Betreibung durch den Rechtsvorschlag 
unterbrochen wird, muss der (angebliche) 
Gläubiger diesen auf dem Gerichtsweg be-
seitigen lassen und dafür den Bestand der 
Forderung nachweisen. Diese Beseitigung 
kann er auf dem ordentlichen Prozessweg 
über die Anerkennungsklage oder mittels 
der provisorischen oder definitiven Rechts- 
öffnung anstreben.

2. Rechtsöffnungsverfahren
a) Definitive Rechtsöffnung
Die definitive Rechtsöffnung kann derjeni-
ge Gläubiger verlangen, welcher über einen 
definitiven Rechtsöffnungstitel (z.B. Ent-
scheid eines Gerichts oder einer Verwal-
tungsbehörde) verfügt. Die Rechtsöffnung 

4313 Möhlin |  Riburgerstrasse 1
Tel 061 855 38 00
papeterie@isenegger.ch | www.isenegger.ch

NEU:

Buchsortiment
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Change is Good

* 1.7 CRDi 2WD Origo (Listenpreis CHF 24950.― abzüglich 5 % eco-blue Bonus für Bestellungen 1.9.―30.10.2015 | Immatri-
kulation bis 31.12.2015), Abb.: 2.0 CRDi 4WD 136 PS Vertex abzüglich 5 % eco-blue Bonus ab CHF 36717.―. Normverbrauch 
gesamt (1.7 CRDi 2WD 115 PS | 2.0 CRDi 4WD 136 PS): 4.6 (Benzinäquivalent 5.2) | 5.2 (Benzinäquivalent 5.8) l/100 km, CO2-
Ausstoss: 119 | 139 g/km,  Energieeffizienz-Kat. A | C. Ø CH CO2: 144 g/km.   ―   ** Leasingkonditionen 3.9 %: Listenpreis 
abzüglich eco-blue Bonus, Dauer 48 Mt., Zinssatz 3.9% (effektiv 3.975%), erste grosse Leasingrate 33%, Restwert 36%, 
Fahrleistung 10000 km pro Jahr, Vollkasko nicht inbegriffen. Keine Leasingvergabe, falls sie zur Überschuldung des Konsu-
menten führt. Ein Angebot von Hyundai Finance. Unverbindliche Nettopreisempfehlung, CHF inkl. 8% MwSt. 

All-New Hyundai Tucson 
Ab CHF 23690.―*   
3.9 % Leasing ab CHF 198.―/Mt.** 

Der kompakte SUV erhältlich sogar als Allrad
 mit Benzin- oder Dieselmotor mit Automat!

Daniel Automobile GmbH, Bahnhofstrasse 166, 4313 Möhlin

www.danielauto.hyundai.ch / Telefon 061 851 30 20

ist definitiv, weil dem (angeblichen) Schuld-
ner der Weg über die Aberkennungsklage 
nach Erteilung der Rechtsöffnung nicht of-
fensteht. Will man sich als Betriebener ge-
gen diese definitive Rechtsöffnung wehren, 
muss man im Verfahren mittels Urkunden 
beweisen können, dass die Forderung im 
Zeitpunkt der Zustellung des Zahlungs-
befehls noch nicht fällig war oder dass 
sie bereits getilgt wurde, gestundet oder 
verjährt ist. Die Beschränkung auf den Ur-
kundenbeweis und das hohe Beweismass 
machen es schwierig, gegen einen (angeb-
lichen) Gläubiger, welcher einen definitiven 
Rechtsöffnungstitel besitzt, im Rechtsöff-
nungsverfahren anzukommen.

b) Provisorische Rechtsöffnung
Die provisorische Rechtsöffnung kann von 
demjenigen Gläubiger verlangt werden, 
welcher eine Forderung geltend macht, die 
durch öffentliche Urkunde festgestellt wur-
de oder welche auf einer durch Unterschrift 
bekräftigten Schuldanerkennung beruht. 
Darunter fallen beispielsweise schriftliche 
Kaufverträge oder Mietverträge. Die Rechts- 
öffnung kann in diesem Fall vom Gericht 
nur provisorisch erteilt werden, da sich der 
angebliche Schuldner gegen sie mittels 
der Aberkennungsklage wehren kann. Im 
Rechtsöffnungsverfahren selbst kann der 
(angebliche) Schuldner die Rechtsöffnung 
verhindern, wenn er sofort glaubhaft ma-
chen kann, dass die Forderung nicht (mehr) 
besteht oder gestundet wurde. 

3. Aberkennungsklage nach Art. 83 
Abs. 2 SchKG
Wurde dem (angeblichen) Gläubiger die 
provisorische Rechtsöffnung erteilt, weil 
der Betriebene im Verfahren nicht glaub-
haft machen konnte, dass die Forderung 
nicht (mehr) besteht, so kann der Betriebe-
ne als Kläger innerhalb von 20 Tagen nach 
Eröffnung des Rechtsöffnungsentscheids 
die Aberkennungsklage erheben, um vom 
Gericht feststellen zu lassen, dass die For-
derung nicht besteht oder im Zeitpunkt der 
Zustellung des Zahlungsbefehls noch nicht 
fällig war. Bei einem abweisenden Urteil 
wird die provisorische Rechtsöffnung de-
finitiv und bei Gutheissung der Klage bleibt 
der Rechtsvorschlag bestehen und die Be-
treibung wird in den Registerauszügen über 
den Betriebenen nicht mehr erwähnt.

4. Klage auf Aufhebung/Einstellung der 
Betreibung nach Art. 85 SchKG
Der zu Unrecht Betriebene kann eine Klage 
auf Aufhebung oder Einstellung der Betrei-
bung erheben. Es wird dabei nicht über den 
Bestand oder Nichtbestand der Forderung 
entschieden, sondern lediglich darüber, ob 
die Betreibung einzustellen oder aufzuhe-
ben ist. Dafür muss der Betriebene bewei-
sen können, dass die Forderung getilgt ist 
oder gestundet wurde. Der häufigste Grund 
für die Tilgung der Forderung ist die Be-
zahlung, die auch erst nach der Zustellung 
des Zahlungsbefehls oder des Rechtsvor-
schlags erfolgt sein kann. Erfolgt die Bezah-
lung der in Betreibung gesetzten Forderung 
an das Betreibungsamt, so stoppt dieses 
die Betreibung automatisch. Bezahlt der Be-
triebene die Forderung hingegen direkt an 
den Gläubiger, so wird das Vollstreckungs-
verfahren nicht gestoppt und kann vom 
Gläubiger trotz der Bezahlung weitergeführt 
werden. In diesem Fall kann der Schuldner 
die Klage auf Einstellung oder Aufhebung 
der Betreibung erheben.

5. Feststellungsklage nach Art. 85a SchKG
Dem zu Unrecht Betriebenen steht auch 
die Möglichkeit offen, eine negative Fest-
stellungsklage zu erheben. Diese erfolgt 
auf Feststellung des Nichtbestands oder 
der Stundung der in Betreibung gesetz-
ten Forderung und wird verbunden mit der 
Aufhebung oder Einstellung der Betreibung. 
Für die Ergreifung dieser Klage muss eine 
Betreibung hängig sein, weshalb sie nicht 
in Frage kommt, wenn zwar Rechtsvor-
schlag erhoben, dieser aber nicht rechts-
kräftig beseitigt wurde, da in diesem Fall 
die Betreibung sowieso stillsteht. Die ne-
gative Feststellungsklage soll dem zu Un-
recht Betriebenen die Möglichkeit geben, 
zu verhindern, dass er zur Vermeidung der 
Vollstreckung in sein Vermögen eine Nicht-
schuld oder eine Schuld vor ihrer Fälligkeit 
bezahlen muss.

6. Rückforderungsklage
Hat der zu Unrecht Betriebene eine Nicht-
schuld nur deshalb bezahlt, um der Betrei-
bung zu entgehen oder wurde die Forderung 
durch Verwertung von Vermögensgegen-
ständen des Schuldners durch das Zwangs-
vollstreckungsverfahren beglichen, steht 
ihm die Rückforderungsklage offen. Mit 

dieser kann er den zu Unrecht bezahlten 
oder mittels Vollstreckung getilgten Betrag 
zurückfordern und das Gericht entschei-
det darüber, ob die betriebene Forderung 
tatsächlich besteht. Dafür muss der zu 
Unrecht Betriebene das Nichtbestehen der 
inzwischen getilgten Forderung beweisen.

7. Nichtige Betreibung wegen Rechtsmiss-
brauchs
Wurde eine Betreibung aus rein schikanö-
sen oder geschäftsschädigenden Motiven 
erhoben, so ist dies rechtsmissbräuchlich 
und die Betreibung deshalb nichtig. Das 
Bundesgericht hat in einem Urteil aus dem 
Jahr 2014 festgehalten, dass sich ein Gläu-
biger rechtsmissbräuchlich verhält, wenn 
er mit der Betreibung offensichtlich Ziele 
verfolgt, die nicht das Geringste mit der 
Zwangsvollstreckung zu tun haben. Die 
Nichtigkeit einer Verfügung von einer Be-
treibungsbehörde kann, falls sie vom Ge-
richt nicht automatisch beachtet wird, auch 
mittels Klage geltend gemacht werden.

III. Löschung des Betreibungsregisterein-
trags
Stellt sich heraus, dass eine Betreibung zu 
Unrecht erfolgt ist, kann es sein, dass der 
Eintrag im Betreibungsregister noch weiter 
bestehen bleibt. Eine automatische Löschung 
des Eintrags wird nicht vorgenommen. Bei 
den bereits genannten Klagemöglichkeiten 
gegen eine Betreibung wird der Eintrag bei 
Obsiegen des zu Unrecht Betriebenen je-
weils (auf Antrag) gelöscht oder ist Dritten 
nicht mehr zugänglich. Falls aber der Betrie-
bene Rechtsvorschlag erhebt und dieser vom 
angeblichen Schuldner nicht beseitigt wird, 
bleibt der Eintrag bestehen und wirkt sich so 
negativ auf die Kreditwürdigkeit oder auf die 
Mietobjektsuche des Betriebenen aus. Um ei-
nen solchen Eintrag dennoch löschen lassen 
zu können, muss der Betriebene entweder 
den Betreibenden zum Rückzug der Betrei-
bung bewegen oder eine allgemeine Feststel-
lungsklage erheben. Mittels dieser Klage kann 
er den Nichtbestand der Forderung feststellen 
lassen und die Löschung des Betreibungs-
registereintrags beantragen. Das Bundesge-
richt hat in einem im Januar 2015 gefällten 
Urteil die Anforderungen an eine solche ne-
gative Feststellungsklage zur Löschung von 
Betreibungsregistereinträgen gesenkt, indem 
nun der Kläger das schutzwürdige Interesse 

Aargauische Kantonalbank 
Hauptstrasse 13, 4313 Möhlin, Tel. 061 853 73 00, www.akb.ch

Persönlich
Monika Lützelschwab 
Kundenbetreuerin

Dieter Frei 
Niederlassungsleiter

Patrick Martini 
Kundenbetreuer

Desirée Fricker 
Kundenbetreuerin 

Daniele Filleti 
Kundenbetreuer
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Veränderung bei den Immobilienprofis

an der Feststellung des Nichtbestands der 
Forderung nicht mehr nachweisen muss, 
sondern dieses bejaht wird, sobald die For-
derung in Betreibung gesetzt wurde. Das 
Feststellungsinteresse ist lediglich dann nicht 
gegeben, wenn eine Betreibung nachweislich 
einzig zur Unterbrechung der Verjährung einer 
Forderung eingeleitet werden musste, nach-
dem der (angebliche) Schuldner die Unter-
zeichnung einer Verjährungsverzichtserklä-
rung verweigert hat.

Ein gewissenhafter Umgang mit Betrei-
bungen sowie die Einhaltung der strengen 
Frist- und Formvorschriften sind, wie hie-
vor dargestellt, von grösster Bedeutung. Es 
empfiehlt sich deshalb, bei komplizierteren 
Betreibungen rechtzeitig rechtliche Bera-
tung in Anspruch zu nehmen, um einem 
möglichen Rechtsverlust oder ungerecht-
fertigten Vollstreckungshandlungen vorzu-
beugen.

Für Fragen und persönliche Auskünfte zum 
Betreibungs- und Konkursrecht steht Ihnen 
die Studer Anwälte und Notare AG gerne zur 
Verfügung. 

Studer Anwälte und Notare AG
Bahnhofstrasse 77
4313 Möhlin
Tel.: 061 855 70 70
Fax: 061 855 70 77
E-Mail: office@studer-law.com

Aus einer bestehenden Einzelfirma wur-
de im Jahr 2007 die Anton Hasenböhler  
Immobilienmakler GmbH gegründet, mit 
dem Ziel Immobilien professioneller im 
RE/MAX Netzwerk zu vermarkten. Die 
Nachfolgeregelung der erfolgreichen Fir-
ma lag Anton Hasenböhler schon längere 
Zeit am Herzen. Deshalb wird ab Januar 
2016 die Anton Hasenböhler Immobilien-
makler GmbH durch Andrea Merklinger 
übernommen.

Andrea Merklinger arbeitet seit 2004 in 
der RE/MAX-Organisation der Nordwest-
schweiz. Nach 8-jähriger Tätigkeit in der 
Assistenz der Makler war im 2012 klar, 
dass eine Veränderung ansteht. Nämlich 
die neue Herausforderung als Immo-
bilienmaklerin. Anton Hasenböhler und 
Andrea Merklinger arbeiten seit 2012 als 
Team im Bereich des Immobilienverkaufs 
und der Immobilienvermietung.

Für Andrea Merklinger ist der Schritt der 
Übernahme der GmbH ein weiterer Anreiz, 
im Umgang mit Menschen und Immobi-
lien weiterhin erfolgreich zu sein. Das 
Engagement und der Spass an der Arbeit 
sind ungebrochen. Anton Hasenböhler 
tritt somit ins zweite Glied, steht aber der 
Kundschaft etwas reduziert weiterhin zur 
Verfügung.

Das Team bietet optimales Fachwissen und 
Beratung in allen Immobilienfragen. 

Unsere Kompetenz liegt in den Bereichen:
• Schätzungen, Marktwertanalysen
• Verkauf und Präsentation der Liegen- 
 schaften
• Vermarktung im Internet und in den  
 konventionellen Medien
• Verkäufer- und Käuferwünsche 
 abstimmen und verhandeln
• Beratung bei der Finanzierung 
• Regelung aller Verkaufsmodalitäten 
 bis zum Notar

RE/MAX bietet das Netzwerk – regional,  
national, europa- und weltweit. Durch diese 
Vernetzung ist ein grosser Kundenstamm 
vorhanden. Wer ein neues Zuhause sucht, 
kann sich im RE/MAX Netzwerk registrie-
ren lassen und erhält, gemäss seinen Such-
wünschen, regelmässig per E-Mail oder per 
Post Vorschläge zur Auswahl.

Anton Hasenböhler 
Andrea Merklinger
RE/MAX Immobilien Büro Möhlin 
Hauptstrasse 89, Tel. 061 855 98 82
remax.ch/unteres-fricktal

R. Häsler AG 
wünscht frohe 
Festtage. 

www.haesler-ag.ch Heizungen · Lüftungen
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Ihr Druckpartner  
in der Region
Sparn Druck + Verlag AG
Brüelstrasse 37
CH-4312 Magden

Tel. +41 (0)61 845 80 60
Fax +41 (0)61 845 80 61

info@sparndruck.ch
www.sparndruck.ch

25 Jahre
1990–2015
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Meine wärmsten Empfehlungen für den Winter 

Optik Meyerʼs 
süsse Versuchung!

Gut ZU WISSEN

Für die bevorstehende, kalte Jahreszeit 
habe ich Ihnen eine warme Empfehlung:

Thermostoffe

Sie sind Energiesparer und Wärmespender 
in einem und damit optimale Lösungen um 
Zugluft und Wärmeverlust an Fenstern, Tü-
ren oder Treppen zu verhindern. Dank ihrer 
dichten Struktur verbessern diese Stoffe 
auch die Raumakustik. Zum Beispiel bei 
hohen Zimmerdecken oder in Räumen mit 
Hartböden wie Fliesen, Parkett oder Lami-
nat.  Die Gewebe sind pflegeleicht (mit 30° 
waschbar), lichtecht und strapazierfähig.  
Thermostoffe gibt es in unzähligen Far-
ben, sie sind trendig und energiesparend 
zugleich. 

Habe ich Ihr Interesse geweckt? Ich berate 
Sie gerne und kostenlos bei Ihnen zu Hause. 
Rufen Sie mich einfach an!

10 Jahre bin ich nun bereits mit meinem 
Geschäft, innendeco fröhlich, in Möhlin und 
lernte in dieser Zeit viele liebenswerte Men-
schen kennen. In vielen Fällen durfte ich mit 
schönen Stoffen, kreativen Ideen oder Innen-
beschattungen die Häuser oder Wohnungen 
dieser Menschen verschönern und damit 
viel Freude schenken. In den vergangenen 
Jahren ist das Arbeitsvolumen stetig gestie-
gen und so wird mein momentanes Atelier 
an der Ulmenstrasse in Möhlin langsam zu 
klein. Aus diesem Grund werde ich per Janu-
ar 2016 ein zusätzliches Atelier in Wallbach 
eröffnen. Das neue Domizil wird im Novo-
plast-Areal an der Rheinstrasse 74 sein. 

Ich wünsche Ihnen schöne und geruhsame 
Feiertage.

Ines Fuhrer-Fröhlich, innendeco fröhlich 
Ulmenstr. 17, 4313 Möhlin, 061 921 22 88
www.innendeco.ch 

Am Donnerstag den 3. Dezember um 18:00 
Uhr öffnen wir Möhlin's 3tes Adventsfens-
ter bei Optik Meyer. 

Traditionell reichen wir Ihnen von 18 bis  
19 Uhr unseren feinen Glühwein, oder für 
unsere kleinen Besucher eine heisse Schog-
gi. Dieses Jahr haben wir neu draussen vor 
unserem Geschäft, den reich geschmück-
ten und abends festlich beleuchteten Tan-
nenbaum, welchen wir immer wieder mit 
Schokolade bestücken. Gerne darf jeder 
Besucher von der Schokolade „stibitzen“ 
und vor unserem Adventsfenster Nr. 3 ver-
weilen. Jede Woche werden zusätzlich Ge-
schenk-Gutscheine, zb. für Schmuck, Feld-
stecher, Uhren oder DILEM Brillenbügel am 
Weihnachtsbaum hängen. Ein Besuch lohnt 
sich auf jeden Fall!

Optik Meyer Möhlin GmbH
Hauptstrasse 123 | CH-4313 Möhlin
Tel. 061 851 40 20 | brille@optik-meyer.ch

Mo – Fr   08:30 – 12:00 / 14:00 – 18:30
Sa       08:30 – 15:00 
(oder nach Vereinbarung)

WohnraumPlus
Anita Kym
diplomierte Raumgestalterin
4313 Möhlin
Tel. +41 61 851 46 06
www.wohnraumplus.ch

Schreinerei Kym
Tobias Kym

eidg. diplomierter Schreinermeister
4313 Möhlin

Tel. +41 61 851 19 45
www.schreinereikym.ch

Im Aengerli 2 · 4313 Möhlin · T 061 851 58 58 · info@osm-service.ch · www.osm-service.ch

Umzüge
Transporte
Räumungen
Entsorgungen
Möbellift Für stressfreie Umzüge, beraten wir Sie gerne
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MAGIC SYSTEMS
Die Zukunft ist mobil – ist Ihre Webseite es auch?
Mobile Endgeräte wie Smartphones, Tablets oder E-Reader haben 
in den letzten 5 Jahren das Internet mobil gemacht. Die Bedie-
nung und Darstellung vieler Webseiten ist auch heute noch benut-
zerunfreundlich. Mit der neuen Technik „Responsive Webdesign“ 
ist damit Schluss!

Als damals die mobilen Endgeräte den Markt eroberten, war die 
Nutzererfahrung beim Surfen durch das World Wide Web beschei-
den. Die Webseiten werden von den Geräten automatisch auf das 
kleine Display herunterskaliert und nur mit Fingerakrobatik lassen 
sich Texte lesen oder auf der Seite navigieren. Die Internetbranche 
hat reagiert und mit der vorhandenen Technik Lösungen gesucht, 
während man parallel die Internetstandards HTML und CSS vor-
angetrieben hat. Mit „mobile Websites“ und „mobile Apps“ konnte 
man vorübergehend eine Möglichkeit schaffen die Nutzererfah-
rung zu verbessern. Bei „mobile Websites“ handelt es sich um eine 
Kopie der bestehenden Webseite mit einem angepassten Inhalt 
und einem vereinfachten Layout. Für ein Unternehmen entstehen 
hier erhebliche Zusatzkosten für die Entwicklung und Wartung ei-
ner separaten Webseite. Die Technik konnte sich bis heute nicht 
durchsetzen. 

Mit der Implementierung der neuen Internetstandards HTML 5 und 
CSS 3 in den Webbrowsern hat man nun die nötigen Werkzeuge 
um selbstreagierende Webseiten zu schaffen die sich den Geräten 
automatisch anpassen, indem sie eine Touchscreen freundliche 
Navigation einblenden und das Seitenlayout der Bildschirmgrösse 
anpassen. 

Mittlerweile werden rund 30% aller Webseiten-Aufrufe über ein 
mobiles Endgerät getätigt, Tendenz steigend. Auf mobilen Endge-
räten berücksichtigen Google Suchergebnisse neu auch die Un-
terstützung von alternativen Darstellungsformen und schenken 
Webseiten mehr Priorität die über eine solche Technik verfügen.

Wir von MAGIC SYSTEMS haben diese Entwicklung genau beob-
achtet und unser eigen entwickeltes Content Management System 
„Dynamic CMS“ fit gemacht, damit wir unseren Kunden auch die 
Möglichkeit bieten können, von dieser nachhaltigen und wegwei-
senden Technik zu profitieren.  Damit die Aktualisierung unserer 
Webseiten so einfach bleibt wie bisher, stellt Dynamic CMS den 
Webbrowsern alle nötigen Informationen selbstständig zur Ver-
fügung, ohne Interaktion vom Anwender! Haben wir Ihr Interesse 
geweckt? Gerne beraten wir Sie in einem persönlichen Gespräch.

MAGIC SYSTEMS Oetiker & Co.
Germanenstrasse 10
4313 Möhlin
Tel. 061 851 40 70
www.magicsystems.ch

Ferenc Teuscher (links) und Marco Oetiker

•  Neubedachungen mit Ziegel, Eternit und Profilblech
•   Dachrenovationen, Holzbau und Täferungen
•  Fassadenverkleidungen mit Eternit, Blech, Holz, 

Keramikplatten
•   Spenglerarbeiten für Dach und Fassade
•  Dachfenstereinbau inkl. Sonnenschutz und Zubehör
•  Show-Room mit VELUX und ROTO Dachfenster und Zubehör
•  Bituminöse Flachdächer
•  Reparaturen / Eigene Gerüste

•   Besuchen Sie uns unter www.demaddalena.ch für mehr 
Informationen!

DE MaDDaLENa aG
Dach- und Fassadenbau
Gallierstrasse 4 - 4313 Möhlin 
Tel. 061 851 36 58  Fax 061 853 91 57
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Gut ZU WISSEN

Diplomarbeit von Anita Kym:
"Farbkonzept für Aussenfassade und Innenräume"

Ausgangslage
Ein aus dem 18 Jahrhundert erbautes Gebäude soll erhalten bleiben 
und dem Substanzschutz entsprechend mit neuen und bestehen-
den Elementen erneuert werden. Die Aussenfassade wie auch die 
Innenräume der Rösslischüüre sollen im frischen Glanz erstrahlen.

Analyse und Projektidee der Rösslischüüre
Das Mauerwerk ist mit einem Verputz versehen, welcher teilweise 
nicht mehr bestehend ist. Die Türen und Tore sind aus Holz und 
die Gewände aus Sandstein gefertigt. Der aktuelle Zustand zeigt 
Alterserscheinungen. Der Wandputz im Innenraum bröckelt ab, die 
Ziegel sind partiell sichtbar und die Futterkrippe kommt wieder zum 
Vorschein. Die jetzige Wirkung ist kühl, staubig und leblos.
Das Restaurant soll nach der Sanierung von Aussen nach Innen 
einen waldlichtungsähnlichen Charakter erhalten. Mit der Schat-
tenfarbe Umbra wird der Aussenbereich in die Tiefe des Innern 
weitergeleitet und mit anderen Farbtönen erzielen die verschiede-
nen Bereiche den gewünschten Effekt.

Ziel
Die Aussenfassade soll wie bis anhin ihr natürliches Erscheinungs-
bild behalten, damit der Schüürencharakter erkennbar bleibt.
Der Charme der Schüüre soll im Innenbereich erhalten bleiben und 
nicht aufdringlich wirken. Der Raum soll künftig Ruhe und Wohl-
befinden ausstrahlen.

Aussenbereich
Grau ist neutral. Umbra wird dadurch bestärkt in der Farbigkeit und 
strahlt so Wohlbefinden, Sicherheit, Wärme und Erdverbundenheit aus.
Die Holztüren werden durch Glastüren ersetzt, auf diese Weise gelangt 
mehr Tageslicht in die Innenräume. Damit die Tore und Ziegel den- 
selben Farbton erhalten, werden die Holztore renoviert und mit Umbra 
gebeizt und die Dachziegel umbrafarbig erneuert. 

Innenbereich
Wir nehmen die Grautöne und Umbra von Aussen nach Innen und 
ergänzen sie mit Glanz, Weiss, Violett, Olivgrün und Eiche.
Der Gang zu den Toiletten wird mit Blautönen, Purpurrosa und 
Weiss für Frische und Sauberkeit unterstützt.
Um die dunkle Atmosphäre und den Charme der Schüüre zu be- 
halten, streichen wir im Innenbereich die Nordostseite mit der  
Farbe Umbra und erzielen dadurch eine schattige und tiefe Wirkung.
Der Unterlagsboden wird grau eingefärbt und wirkt somit trittsicher, 
zurückhaltend und bodenständig.
Mit der Lichtweissen Decke und der eingebauten Beleuchtung  
lassen wir den Raum höher erscheinen.
Als Kontrast, Auflockerung, Aufhellung, Modernisierung und zur 
Orientierung wird die gegenüberliegende Südwestseite Lichtweiss 
gestrichen.

Neue Eigentumswohnungen auf dem Rössli Areal
Auf dem heute brachliegenden Areal entsteht neues Leben.
Die Scheune wird zukünftig mit 2 neuen Wohnbauten eingefasst.
Darin entstehen 14 neue 2.5 – 5.5 Zimmer Eigentumswohnungen.
In der Scheune selbst enstehen neben dem Restaurant Flächen  
für Dienstleistungsbetriebe.
 Das mzm Team freut sich sehr auf die Umsetzung  
 und Realisierung des Projektes.

Anita Kym
dipl. Raumgestalterin und eidg. dipl. Farbdesignerin
KYM WOHNRAUMPLUS
Riburgerstrasse 38, 4313 Möhlin, 061 851 46 06, wohnraumplus.ch 

Marina Zimmermann Maiorano
Geschäftsführerin, dipl. Architektin ETH / SIA
ZIMMERMANN ARCHITEKTEN GMBH
Hauptstrasse 22, 4313 Möhlin, 061 836 30 30, mzm-architektur.ch

heutige Schüüre

Walter Brogli AG 

Hölzlistrasse 10 

4313 Möhlin

061 851 25 25

www.brogli-mulden.ch

EINFACH ENTSORGEN - 

      mit Mulden von Brogli.

Transporte & Recycling

 BROGLI

Recycling & Entsorgung

Rinaustrasse 633

4303 Kaiseraugst

061 816 99 70

www.rewag-entsorgung.ch

REWAG

EINFACH ENTSORGEN - 

  wir rezyklieren alle Wertstoffe.

Anlieferung:

Mo - Fr 07.00 - 12.00

13.00 - 17.00

2. Sa/Mt. 10.00 - 13.00

Stocker Möhlin Bodenbeläge GmbH     Jurastrasse 4     4313 Möhlin     061 851 22 84

Wir verlegen Wohn(t)räume

Das Rössli erwacht
zu neuem Leben
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Die wundervolle Welt
Der Zuckerbäcker  
Marc Aukofer aus Melina

MÖGA Märli

Die Menschen zählten das Jahr 2015 und Weihnachts-Fee  
Twinny war wie jedes Jahr um diese Zeit am Backen von köstlichen 
Leckereien, um den Kern der Menschen mit Hoffnung und Liebe 
zu tränken und ihnen so einen Gruss aus der Feen-Welt zukom-
men zu lassen. Da grollte eine laute Donnerwolke und die böse Fee 
Thunderbird mit ihrem schwarzen Pferd Tunichjut standen in ihrer 
Backstube. Die böse Fee hatte es auf ihren Hut abgesehen, da sie 
damit die Süssigkeiten zu den besten der Welt zaubern konnte! 
Schnell wollte sie ihren Zauberhut in Sicherheit bringen, aber da 
Fee Twinny’s Hände ganz nass waren, glitt ihr der Hut aus den 
Fingern und landete direkt vor Fee Thunderbird’s Füssen! Die Fee 
Thunderbird krallte sich den Hut und verwandelte ihn mit einem 
lauten Donnergroll zu Stein! „Jetzt ist das Böse an der Macht und 
ich werde die Menschen mit MEINEN köstlich schwarzmagischen 
Süssigkeiten verwöhnen und dann wird dieser widerlich gute Kern 
der Menschen für immer und ewig aus der Welt verbannt sein, 
hahaha!“, lachte Fee Thunderbird höhnisch, schwang sich auf Pferd 
Tunichjut und flog mit einer lauten Donnerwolke aus Fee Twinny’s 
Backstuben-Fenster hinaus!

Fee Twinny war ausser sich vor Sorge! Was würde alles Schreck-
liches passieren, wenn die Menschen ihren Glauben an das Gute 
verlieren würden? Sie hockte am Boden und weinte bitterlich. Nun 
kam ihre Beraterin Ameise Brös-Meli zu Fee Twinny und zog an 
ihrer Backschürze. Ameise Brös-Meli sagte: „Es gibt einen Bäcker, 
der die Menschheit retten kann!“ Fee Twinny sah Ameise Brös-Meli 
ungläubig an und antwortete: „Zuckerbäcker gibt es viele, aber mir 
ist noch keiner begegnet, der Süssigkeiten in reine Liebe verwan-
deln kann!“ Ameise Brös-Meli zückte ihr Zauber-Fernglas und lies 
Fee Twinny hindurch sehen. Sie sah einen Bäcker bei der Arbeit, 
der mit Liebe und Hingabe seine Backstube in einen magischen 
Ort verwandelte und dazu noch sehr geschickte Hände hatte. „Wir 
müssen ihn sofort mit der Rettung der Menschheit beauftragen!“ 
rief Fee Twinny voller Hoffnung. “Er muss uns all unsere Süssig-
keiten backen!“

Eifrig machte sich Fee Twinny auf den langen Weg und kam um 
Mitternacht in Melina im Hause des Bäcker’s Aukofer an. Er lag im 
Tiefschlaf und schnarchte laut, doch Fee Twinny kannte kein Erbar-
men, wenn es um die wichtigste Sache der Welt ging, nämlich um 
die Rettung der Menschheit! So hüpfte sie so lange auf Bäcker Auf-
kofer’s Gesicht herum, bis er seine Nase zu rümpfen begann, aus 
tiefster Seele gähnte und schlussendlich die Augen öffnete. Aber 
als er die Fee vor seinen Augen sah, dachte er, es sei ein Traum. 
Er wollte sich gerade zur Seite drehen und weiter schlafen, als die 
Fee sagte: „Nein, nicht weiter schlafen, ich bin Weihnachts-Fee 
Twinny! Du musst sofort aufstehen und die Menschheit retten, da 
du der einzige Zuckerbäcker bist, der fähig ist, unsere Weihnachts- 
Leckereien zu backen!“

Der Bäcker Aukofer war ein Mann von Welt und sich einiges ge-
wohnt, doch eine kleine Fee, die sprechen konnte, hatte er wahrlich 
noch nicht erlebt! Doch er glaubte an das Gute im Menschen und 
deshalb war es für ihn eine Selbstverständlichkeit, Weihnachts-Fee 
Twinny zu helfen. Flink zog er seine Backschürze an und als nächs-
tes standen sie in seiner Backstube. Er fing an zu backen von Mai-
länderli’s zu Zimtsternen bis zu Lebkuchen-Herzen. Er hatte ein 
riesiges Repertoire an Backwaren und know how und Fee Twinny 
war überglücklich, wie leicht händig und flink er „zaubern“ konnte. 

 Als der Hahn krähte waren sie noch immer am Backen. Das Telefon 
klingelte und sechs Torten-Bestellungen kamen herein. Er war es 
gewohnt, hart zu arbeiten, aber mit diesen Bestellungen kam er 
über die Grenzen des Machbaren, weshalb er Fee Twinny sagen 
wollte, er könne nicht mehr weiter backen. Er wollte soeben den 
Mund öffnen, als er in Fee Twinny’s Gesicht sah, dass sie seine Ge-
danken lesen konnte und als sie ihm ihren flehendsten Elfen-Blick 
zukommen liess, brachte er es nicht über das Herz und so schuftete 
und backte er, bis die Backbleche glühten! In der Backstube duftete 
es göttlich. Schliesslich war alles bis einschliesslich der sechs Tor-
ten fertig gebacken! Beide strahlten und umarmten sich. Sie hatten 
es tatsächlich geschafft! Dank des unermüdlichen, einzigartigen 
und grossartigen Einsatzes von Bäcker Aukofer war die Menschheit 
gerettet bis zur nächsten Weihnachtszeit, denn mit jedem Bissen 
seines Gebäcks strahlten die Herzen der Menschen etwas heller 
und machten die Welt zu einem helleren und strahlenderen Ort! 
Was für ein Bäcker, dieser Marc Aukofer!

Aukofer
Bäckerei, Konditorei, Partyservice 
Bahnhofstrasse 27, 4313 Möhlin, Telefon 061 851 11 41
www.aukofer.ch

Autorin: Viviane Dousse
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Stefan Steck bei seinen Ausführungen

GMU-Lunch

Präsentation der STECK HR 
Am Mittwoch den 23. September 2015 lud 
der GMU zum Lunch. Über 40 Mitglieder 
nahmen die Einladung an. Vor dem Essen 
präsentierte das GMU-Mitglied Stefan 
Steck und sein Team die Firma Steck Hu-
man Resources Management GmbH.
Bevor Stefan Steck zum Thema Euro-Krise 
ein Kurzreferat hielt, stellte er sein Unterneh-
men vor. Dabei legte er sofort Wert auf die 
Feststellung, dass HR nicht etwa für seinen 
Vornamen stehe. HR (Human Resources) 
ist der Überbegriff für alles rund um das 
Personalmanagement. Was früher in vielen 
Unternehmen als „Lohnbüro“ geführt wurde, 
ist heute in den meisten Unternehmen eine 
anspruchsvolle Abteilung. 100 Stichworte 
reichen nicht zur vollständigen Umschrei-
bung der Aufgaben des HR aus. Von der 
Personaladministration über die Personal- 
beschaffung bis zur Nachfolgeplanung 
reicht das Spektrum.

Danach zeigte Stefan Steck am Beispiel 
der Eurokrise auf, wie unterschiedlich Un-
ternehmen auf die Aufhebung des Euro- 
Mindestkurses und die Konsequenzen auf 
das HR reagierten. So wurden zum Bei-
spiel mit sofortigen Rundumschlägen wie 
Personalstopp oder sogar Abbau neue 
Probleme geschaffen. Dabei wurden auch 
Imageschäden im Markt angerichtet. Völlig 
unvorbereitet wurden die Unternehmen ge-
troffen und genauso fielen die Reaktionen 
aus. In solchen Fällen bietet die Steck HR 
ihre Unterstützung an. Am besten natür-
lich im Vorfeld einer möglichen Krise. Aber 
auch bei Notfällen stehen ihnen die Dienst- 
leistungen von Steck HR zur Verfügung.

Das Leistungsangebot der Firma Steck HR 
ist sehr breit. Ein kleiner Auszug:
- Personalbeschaffung und –vermittlung
- Nachfolgeplanung
- Personaladministration
- Personaleintritt und –betreuung
- Konzepte / Projekte
- Beratung / Unterstützung
- Schulungen
- Führungsentwicklung
- Teamentwicklung
- Konfliktmanagement
- Gesundheitsmanagement
- Work Life Balance
- Mobbing / Gleichstellung / Belästigung
- Personalfreisetzung

Weitere Information finden Sie unter:
www.steck-hr.ch
oder einem persönlichen Gespräch mit  
Stefan Steck.

STECK
Human Resources Management GmbH 
Hauptstrasse 1 | Postfach | 4313 Möhlin 
Telefon +4 1 61 853 03 03 
Mobile +41 76 34 2 06 71 

Im Anschluss an die Präsentation offer-
tierte der GMU allen Anwesenden einen 
schmackhaften Imbiss. Pünktlich um 13.15 
Uhr endete der Lunch-Anlass. 
Herzlichen dank an die Organisatoren 
Marc Aukofer und Paul Bebe Fischler.

Herzlichen Dank der Gemeinde Möhlin für die zur Verfügungstellung der Räumlichkeiten 
beim Feuerwehrmagazin

Nach dem interessanten Vortrag war der Notizblock wohl nicht mehr leer

Das vom GMU offerierte Essen 
schmeckte sichtlich
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Interview mit 
Marina Zimmermann Maiorano,
Vorsitzende OK Möga 2016
Bereits 2ʼ800 Quadratmeter 
Ausstellungsfläche verkauft!

Ende September 2016 öffnet die Möga 2016 im Steinliareal ihre 
Türen. Einerseits ist dieser Termin schon nah und trotzdem dauert 
es noch zehn Monate.  Wo steht die Möga? Wie viele Aussteller 
haben sich bereits angemeldet? Diese und weitere Fragen nimmt 
die Mögazette zum Anlass mit Frau Marina Zimmermann, Vorsit-
zende des OK-Kernteams ein kurzes Interview zu führen.

Frau Zimmermann, herzlichen Dank, dass Sie sich die Zeit nehmen 
uns ein paar Fragen zur Möga 2016 zu beantworten.

Mögazette (M): Wie geht es der Möga 2016 und dem OK?
Zimmermann (Z): Der Möga geht es gut!  In zahlreichen Sitzungen 
hat das OK-Kernteam und das Gesamt-OK am Gelingen der Möga 
gearbeitet. Ich und mein Team freuen sich auf diesen Grossanlass!

M: Wie ist der Stand der Arbeiten?  
Z: Wir haben bereits die Ausstellerfläche von 2010 verkauft. 75 Ge-
werbebetriebe und Dienstleistungsunternehmen sind angemeldet. 
Dazu kommen noch die Gastroanbieter, Institutionelle Organisa-
tionen und weitere Aussteller. Zehn Monate vor der Möga ist der 
Stand der Anmeldungen gut, doch es hat noch Platz und weitere 
Interessenten sind willkommen.

M: Wo liegen die Herausforderungen?
Z: Die Bedürfnisse der Aussteller haben sich gewandelt. Die Ideen 
der Interessenten sind sehr individuell. Die Ansprüche an die Pla-
nung sind enorm. Mehrere Gruppen von Ausstellern haben sich 
gemeinsam angemeldet. Sie wollen zusammen einen relativ gross-
flächigen Stand betreiben. Dies sind neue Ansätze, die durch das 
OK umzusetzen sind.

M: Wie gross ist der Aufwand?
Z: Wie bereits erwähnt ist der Verhandlungs- und Planungsauf-
wand enorm. Vor allem die OK-Kernteam-Mitglieder Pius Koller, 
Paul Bebe Fischler und ich, sind fast wöchentlich mit der Möga 
beschäftigt. Aber der Aufwand trägt Früchte, es kommt gut. 

M: Es hat noch Platz, haben die Gewerbler andere Prioritäten?
Z: Bei allen sind Zeit und Ressourcen kostbar. Das Umfeld mit 
Leistungsdruck, Eurowechselkurs, Strukturveränderungen usw. ist 
nicht einfacher geworden. Zudem sind Ausstellung wie die Möga 
keine Verkaufs-Veranstaltungen mehr, sondern Events. 

Die Anmeldefrist ist eigentlich abgelaufen. Aber es hat noch Platz 
und wir nehmen gerne Anmeldungen entgegen. Interessenten mel-
den sich am besten bei  Pius Koller (pius.koller@studer-law.com).  

M: Was werden Sie im Mitte Oktober 2016 zur Möga sagen?
Z: Herzlichen Dank für die Unterstützung  an Alle die zum grossen 
Erfolg der Möga 2016 beigetragen haben!

M: Was wünscht sich das OK zu Weihnachten?
Z: Das sich unser Glaube an eine tolle Möga 2016 verbreitet und 
übergeht in eine Welle der Unterstützung!

Wir wünschen Ihnen, dass sich noch zahlreiche Aussteller anmel-
den und all’ Ihre Wünsche in Erfüllung gehen. Vielen Dank für die 
Beantwortung unserer Fragen. 

Das Interview führte Thomas Isenegger am 17.11.2015  
mit Marina Zimmermann Maiorano.

Marina Zimmermann 
Maiorano

Das grosszügige Ausstellungsgelände im Steinli-Areal. Erstmals mit der neuen Sporthalle (Halle B).

Die Möga lockt zahlreiche Besucher aus Nah und Fern an.

Neu an der Möga 2016: Attraktives Gastro-Zirkus-Zelt.
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www.warteck-moehlin.ch
info@warteck-moehlin.ch

Bahnhofstrasse 45
4313 Möhlin

Telefon 061 851 47 90
Fax 061 851 47 61

 

 

� Zimmerarbeiten
� Holzelementbau
� Innenausbau
� Gebäudesanierungen
� Parkettarbeiten
� Treppenbau
� Dachflächenfenster

Hauptstrasse 1 • 4313 Möhlin
Tel. 061 851 11 24
Fax 061 851 11 85
www.luetzelschwab-holzbau.ch

Aktuell: Vergünstigungen bei 
Sanierungsarbeiten mit Beiträgen des 
Förderprogramms. 
Wir unterstützen Sie gerne.

Spielgruppe Strizzi
Diesen August ist die Spielgruppe Strizzi in 
ihr 10. Betriebsjahr gestartet. Seit August 
2006 betreut die Spielgruppe Strizzi unter 
der Leitung von Nicole Jirasko Kinder im 
Alter von 2 bis 4 Jahren. 

Dank der stetigen Nachfrage nach Spiel-
gruppenplätzen wurde der Betrieb laufend 
ausgebaut, so dass heute jeden Vormittag 
und – mit Ausnahme des Mittwochs – auch 
an allen Nachmittagen eine Spielgruppen- 
Einheit angeboten werden kann. Ausflüge 
auf den Bauernhof oder in den Zoo, Later-
nen- und Fasnachtsumzug, Besuch einer 
Hundeschule und weitere Aktivitäten run-
den das Angebot der Spielgruppe Strizzi ab.

Der Umzug in die neuen grosszügigen 
Räumlichkeiten an der Batastrasse im Jahr 
2013 war ein weiterer Meilenstein auf dem 
Weg der Professionalisierung eines Betrie-
bes, der als „Ein-Frau-Betrieb“ im Unterge-
schoss eines Reihenhauses angefangen 
hatte. Die Spielgruppe Strizzi beschäftigt 
mittlerweile 4 zusätzliche Leiterinnen und 
betreut jährlich rund 70 Kinder. Seit Ende 
2014 ist die Spielgruppe Strizzi auch Mit-
glied beim GMU.

Im Jubiläumsjahr dürfen sich die Kinder in der 
Spielgruppe Strizzi auf eine schöne Spielburg 
freuen. Geplant und ausgeführt durch die Schrei-
nerei Kym, in Eigenarbeit mit der Unterstützung 
des Malergeschäfts Markus Born gestrichen 
und durch die Firma Atelier Fischler verziert ist  
zwischen den Sommer- und den Herbstferien 
eine tolle Burg entstanden, die den kleinen Rittern 
und Prinzessinnen die Möglichkeit zu fantasie- 
vollen und intensiven Spielen bietet.

Die Leiterinnen der Spielgruppe Strizzi sind 
motiviert in das Jubiläumsjahr gestartet 
und freuen sich auf die kommenden Gene-
rationen von Spielgruppenkindern.

Weitere Infos zur Spielgruppe Strizzi finden 
Sie auf unserer Webseite.

Wir STELLEN VOR

Spielgruppe Strizzi
Nicole Jirasko
Batastrasse 36
4313 Möhlin
Telefon 061 851 52 62
kontakt@spielgruppe-strizzi.ch
www.spielgruppe-strizzi.ch

Das Strizzi-Team: v.l. Kerstin Siegenthaler, Sandra Martinez, Nicole Herzog,  
Kathrin Kuratli, Nicole Jirasko

Immobilienverkauf

Möhlin  061 851 30 10  reimann-immobilien.ch. .

I M M O B I L I E N
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Mal mich aus!

Findest du die 10 Fehler auf dem rechten Bild?

Male die Ballons 
von Katja rot aus, 
die von Stefan blau.

Lösung auf 
Seite 32
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Der süsse Duft von Weihnachten In Honig gerösteter Schinken

Adventszeit ohne Weihnachtsguetzli und Lebkuchen? Für viele 
unvorstellbar. Die süssen Versuchungen haben eine jahrhunder-
tealte Tradition.
Brunsli, Zimtsterne und Mailänderli sind nach wie vor die liebsten 
Weihnachtsguetzli von Herr und Frau Schweizer. Während das 
Brunsli eine Spezialität aus dem Kanton Basel ist, stammen die 
Zimtsterne ursprünglich wahrscheinlich aus der Region Chur. Die 
Herkunft des Mailänderlis ist ungeklärt. Vermutungen zufolge soll 
das Butter-, Zitronenguetzli aus einer traditionellen Mailänder Bi-
scuitspezialität hervorgegangen sein. Diese wird aus Mürbeteig 
hergestellt, beinhaltet jedoch Mandeln und kandierte Früchte und 
gilt nicht als typisches Weihnachtsgebäck.

Das älteste Weihnachtsgebäck
Das wohl älteste Weihnachtsgebäck überhaupt ist der Leb- 
kuchen. Bereits die alten Ägypter und die Römer kannten den mit 
Honig gesüssten Kuchen, wenn auch nicht in Zusammenhang mit 
Weihnachten. Zu einem Weihnachtsgebäck machten ihn im 14. 
Jahrhundert die Mönche des Männerklosters in Nürnberg. Da da-
mals alle fremdländischen Gewürze als Pfeffer bezeichnet wurden, 
gaben sie ihrem Gebäck den Namen Pfefferkuchen. Weil für die 
Herstellung des Gebäcks eine Vielzahl an Gewürzen aus fernen 
Ländern benötigt werden, haben vor allem Städte eine lange Leb-
kuchen-Tradition, die an wichtigen Handelspunkten gelegen sind 
wie etwa Nürnberg, Ulm oder Basel.
Woher die Bezeichnung Lebkuchen kommt, ist nicht eindeutig ge-
klärt. Es wird angenommen, dass der Name vom lateinischen Wort 
für Fladen, Kuchen und Opferkuchen "libum" abstammt.

Tipp
Damit der Teig beim Auswallen weder am Tisch noch am Wallholz 
anklebt, legt man ihn am besten auf ein Backpapier und bedeckt 
ihn auch mit einem solchen.

Rezept Läbchüechli 
Für 30-45 Stück (je nach Grösse der Ausstecher)

Zutaten
- Backpapier
- 50 g Butter, weich
- 175 g gemahlener Rohzucker
- 125 g cremiger Honig oder Birnendicksaft
- 1 Ei
- 100 g Crème fraîche
- 375 bis 400 g Weiss- oder Halbweissmehl
- 2 bis 3 EL geröstete, gemahlene Haselnüsse
- 1 EL Lebkuchengewürz
- 1 Msp. gemahlene Muskatnuss
- 1 EL Kakaopulver
- 1 TL Natronpulver
- Milch zum Bestreichen

Zubereitung
Butter rühren, bis sich Spitzchen bilden. Rohzucker und Honig oder 
Birnendicksaft beifügen, schaumig rühren. Ei und Crème fraîche kurz 
darunter mischen. Mehl mit Nüssen, Gewürzen, Kakao- und Nat-
ronpulver mischen, dazugeben. Zugedeckt eine Stunde kühl stellen.
Teig auf wenig Mehl nochmals durchkneten. Zwischen Backpapier 
7 mm dick auswallen. Motive ausstechen. Auf ein mit Backpapier 
belegtes Blech geben. Mit Milch bestreichen. In der Mitte des auf 200 
°C vorgeheizten Ofens 8-10 Minuten hellbraun backen. Auskühlen 
lassen.
Läbchüechli nach Belieben mit Eiweissglasur verzieren: 1 Eiweiss 
steif schlagen. 100 g Puderzucker dazusieben, kurz weiterschlagen. 
In ein Spritztütchen füllen, verzieren, mit Zuckerperlen bestreuen.

Quelle: www.swissmilk.ch/rezepte

Jede Familie hat ihre eigene Tradition an Weihnachten. Es gibt 
hier nicht wie in England immer einen Truthahn oder wie in 
Deutschland eine Gans. Was essen Sie denn an Weihnachten 
und am Heiligabend? 

Wenn Sie noch nicht wissen, was Sie kochen möchten, können 
Sie vielleicht dieses Rezept versuchen.

Der süsse, amerikanische Schinken eignet sich sehr gut als Festmenü in 
diesen Tagen, denn er schmeckt auch kalt fantastisch und gibt so noch 
einige Zeit frische Schinkenbrote ab, die man dann geniessen kann – am 
besten vor dem Cheminée, mit einem Glas Wein, einem alten Film oder 
einem guten Buch.

Rezept 

Zutaten 
1 gekochter Schinken, ca. 2–3 kg
Nelken zum Bestecken
200 g dunkler Zucker
250 g Honig
2 Esslöffel (EL) Sherry Essig
1 dl Marsala

Zubereitung 
Backofen auf 170 Grad vorheizen. 
Ziehen Sie die Haut vom Schinken und schneiden Sie das Fett in einem 
Rautenmuster ein. Stecken Sie in jede Kreuzung eine Nelke. Geben Sie den 
Zucker, den Essig, den Honig und den Wein in eine Pfanne und erhitzen Sie 
alles sanft, bis der Zucker geschmolzen ist. Bestreichen Sie den Schinken 
mit der süssen Masse und geben Sie ihn in den Backofen. Rösten Sie ihn 
1,5 – 2 Stunden. Nehmen Sie den Schinken heraus und lassen Sie ihn vor 
dem Servieren 15 Minuten ruhen.

Weihnachtliche Tischdeko 
mit Sternen: Edel und modern
Wenn der Weihnachtsbraten auf den Tisch kommt, sollte edel 
gedeckt und dekoriert sein. Mit der passenden Dekoration wird 
das Fest erst richtig stimmungsvoll.
Einmal im Jahr ist alles erlaubt. Dann ist endlich Advent und Sie 
können ihr eigenes Zuhause in ein Winterwunderland verwan-
deln. Dabei gilt der Stern als eines der wichtigsten Symbole für 
Weihnachten. Der helle Weihnachtsstern führte die heiligen drei 
Könige nach Betlehem und ist seitdem nicht mehr aus der Weih-
nachtsgeschichte wegzudenken. Als Tischdeko macht sich das 
Symbol entsprechend gut und zaubert nicht nur Ihnen, sondern 
der kompletten Verwandtschaft ein Lächeln ins Gesicht.
Verschiedene Deko-Möglichkeiten

Eine geeignete Dekoration mit einem Sternenthema herzurichten, 
ist gar nicht so schwer. Faltsterne sind beispielsweise bei Groß 
und Klein beliebt. Ob diese dabei aus Papier, Perlen oder Natur-
materialien gebastelt oder geklebt werden, bleibt Ihnen überlas-
sen. Hauptsache sie landen als besonderer Blickfang in der Mitte 
des edel gedeckten Tisches. Passend für die Dekoration können 
ebenso sternförmige Streuartikel auf dem weihnachtlich gedeckten 
Tisch sein. Diese sind beispielsweise aus Holz, Folie, Filz oder Sisal 
erhältlich. Sternservietten, eine einheitliche Farb-Dekoration und 
selbst gebastelte Tischkarten, die an einen Stern erinnern, runden 
das edle Ambiente zu Weihnachten ab.

Das Highlight der Tischdeko:
Der selbstgebackene Guetzli Stern
Ein besonderes Highlight sind selbst-
gebackene Sterne als erster Snack für das Dinner zu Weihnachten. 
Je nach Geschmack eignen sich zum Beispiel kleine Zimtsterne, 
aber auch Kreationen aus Butterteig. Als kleine Aufmerksamkeit 
auf dem dekorierten Teller machen Sie damit sowohl großen als 
auch kleinen Gästen eine Freude und lenken gleichzeitig von den 
hungrigen Mägen ab, wenn das Essen noch einen Augenblick auf 
sich warten lässt. Mit einer Tischdeko mit Sternen können Sie kaum 
etwas falsch machen und dabei gleichzeitig ihrer individuelle Kre-
ativität freien Lauf lassen.
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Winterurlaub. Zwei Männer, die jeweils ein 
Gipsbein haben, begegnen sich. Fragt der 
eine: „Abfahrtslauf?“ Antwortet der andere: 
„Barhocker.“
 
Überfällt ein Hase einen Schneemann und 
sagt: "Möhre her oder ich föhne dich!"
 
Fritz schwebt in alten Erinnerungen: "Als 
Kind mochte ich es, im Winter immer in 
der Stube vor loderndem Feuer zu sitzen. 
Schade, dass es meinem Vater nie so 
recht gefiel. Er hat es mir sogar verboten."  
"Warum das denn?" "Naja. Wir hatten kei-
nen Kamin."
 
"Du Oma, die Trommel, die du mir letztes 
Weihnachten geschenkt hast, war das 
beste Weihnachtsgeschenk, dass ich je be-
kommen habe!" "Wirklich, das freut mich!" 
strahlt die Oma. "Ja, wirklich. Mama gibt 
mir jeden Tag 10 Euro, wenn ich nicht auf 
der Trommel spiele!"
 
Die Mutter ruft ihrem kleinen Sohn im 
Nebenzimmer zu: "Jonas! Sei so lieb und 
zünde schon mal den Adventskranz an!" 
Eine Weile später ruft der kleine Sohn seine 
Mutter: "Die Kerzen auch, Mama?"

Lösung von Rätsel 
auf Seite 27
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 NEWS

Wir bauen Ihre Zukunft

- Laden-Atelier im EG 

Wohn- und Geschäftshaus 
Laufenburg

Wohnen und Arbeiten unter einem Dach
2- Wohnfläche 120m

2
- Nutzfläche 376m

2
- Grundstückfläche 755m

- Baujahr 1947 / 2012

CHF 790’000.--

Gewerberaum
Möhlin

2- Nutzfläche 190m
- Direkte Zufahrt über AEH
- Warenlift 
- Hebebühne

VERKAUFT

VERKAUFT
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Einfamilienhaus
Buus

Tolles Einfamilienhaus in familienfreundlicher Umgebung 
2 2

- Wohnfläche 165m  (192m )
- Carport mit Abstellraum

2- Grundstück 396m

CHF 885’000.--


